
FMlgcllMl zur LMchel^^Mullg.
^ . 9 ^ Montag den 29. April 1850.

Z. 780 (2) Nr. I254.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schncederg wnd den u>i«
bekannt wo befindlichen Elisadelh Halar und Michael
Ponikuar, oder ihren gleichfalls unbekannten Erben
dlltch c,egcnwä l̂iges Edict bekannt geimichi: (̂ s habe
wider sie Amon Ponikvar vun Pou«cce die Klage
auf Verjährt- und Erloschen»Erklärung ihrer, auf
seiner im Herrschaft Nadlischegcr Grundduche «uli
Nr. 1 8 ^ 2 ^ 7 4 , Recc. Nr. 4^5, vorkommenden
Nealiläc haftenden Rechte uno Ansprüche, als: des
zu Gunsten der Elisabeth Zalar ob des Heiraths-
Meß pr. l50 si., und der Widerlage pr. i50 fi.,
u>,d zu Gunsten des Micha PunikolN, ob des aller-
lichen Erbtheils pr. «00 si., intabulilien Heiraths»!
Vertrages vom 23. Jänner 1805 angebracht, worübe,
die Tagsalzung zur Verhandlung auf den '^2. Juli
o. I . Früh um 9 Uhr vor diesem berichte angeord-
net worden ist.

Das Gericht, dem der AufenthaUsort der Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hu , da sie
vicUeicht aus dcn t. k- Erblanden abwcscnd seyn
dürfcen, auf ihre Gesahr und Kostcn dcn Matthäus
Kovaöio von lov,^«'« zu ihrem (äurator ausgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach der sur die k. k.
^lblandcn bestimmten Gcrichlsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden also durch dieses öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zcit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmlen
Vertreter ihre Rcchlsbehelle an die H.md zu geben,
vder auch selbst einen andern Vertreter zu bestellen
Und diesem Gcnchie namhaft zu machm, und übel'
liaupt in Alle die ordnungsmäßigen rechtlichen Wege
tinzuschveilen wissen mögen, die sie zu ihrer Ver-
theidigung dienlich erachten würden, widrigcns sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden recht«
lichen Folgen selbst btizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Schneebcrg den 8. April 1850.
3. 765. (3) Nr. 1524.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberlaibach

">ud hiermit bekannt gemacht: Es sey in der Orccu-
^"ösache der Filialkirche U. l!. F. am Trauerberge,
wider Joseph Suetls, von Prcsscr, wegen aus dem
U'lhcile vom '^8. Septcmvcr >8 i8, Z. I ? 8 l , an
"'nscn schuloige,i 20 si. und an Gerichtskosten zu.
klkaniuer 5 st. lb kr. nebst Eupcrc^pcnsen, in die
^tecutivc Fcilbietung der dem ilchiern gehörigen, zu
Messer unter H. Z. 20 und 24 liegenden, und im
^lundbuche der Herrschaft Freudenthal unter Urb,
"^» l2 und 8 vorkommenden, gerichtlich auf 1754 si.
l̂> kr. bewerlheten ^,2 Hubc gcwilliget, und h>er<

Über die Feilbietuna,5!elmi>ie auf den >̂. März, den
4» ^!piil Ulld den 2. Mai l. I . , jcdcsmal Vormittag
Um 9 Uhr im Orte der Realttäc mit dem iveisitze
bestimmt worden, daß solche bei der ersten und zwei
w i Feilbietung nur um oder über drn Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unler demselben an
den iüestbietenden hint.nigegeben werden wirr.

Das Schät^ungsprotocoll, der Grundbuchsertract,
Und die Liciiaiiollsbedingnisse, nach welchen jcdcl
"icitant das IVPerc. dcs Schälzungswerthes als Va^
bfUm zu erlegen haben wird, können täglich hieramls
^«gesehen werden.

K. k. Beüiltsgelicht Oberlaibach am 20. De.
"Mber 1850.

A n m e r k u n g . Nachdem zur zweiten Feilbletung
kein Kauflustiger erschienen ist, wird am 2- Mai
d. I . zur dnucn geschntten werden.

K.f.V.zirtsgeri'chlOberlalbach am^>.April 1850.

^. 78^. (2)

Erster Marktbesuch.
Iwirnerzeugcrnw Gral),
^rweilt nur lns zur Marktshälftezeit,
^ud empfiehlt sein i!ager von allen Gat-
^Uligen M a s c h i n e n - , N a h - u S t r i c k -
^ i r n , bester Qua l i tä t ; dann echte
<5chlefier W e i ß g a r n - k e i n w a n -
<^,u^ H a n d t u c h z e u g e , D a m a s t -
^schz^ 'uge, zu den billigsten Pre isen ,
"ur die Echtheit der Ware wird verbürgt,
u ^ "^e Hütte befindet sich am Marktplatz
""ter der Firma wie oben.

3. 677. (4)

Schon ü b e r m o r g e n am
1. Mai ä. F.

erfolgt ossenmcy

der bekannten M ^ ^ l ^ n l ^ ^ ^ " ^ « ^ b e - web

GinerMillion 4»«,«R«ft.G.M. znrnckbezahltwird.

Die Theilnahme an dieser Anleihe ist dadurch sehr erleichtert,

daß die Lose nur auf H ( ) U u l l l l M ^«v . Münze lauten-
Mt Die folgende siebente Ziehung findet unwiderruflich am Ä. M o .

vember d I S t a t t .

I n Laibach sind diese Loose, so wie die gräfl. Casim. E st e r h a z y'schen fur den
ll). Ma i , und noch ein Duzend Sorten anderer Anlehens - Parttalen zum wlllgjten
Course zu haben bei

«F«,/,. H?T. «ss^«Tt»OFU^I 0

Z. 797. (2)
Das

Mode- und Heidenwaren - Geschäft
d e s

^4. O^mioni ch* ̂ o^IT.
in Laibach am H a u p t p l atz e, im P a s c h a l iMen Hause Nr. 10,

empfiehlt sich mit einer sehr schönen und großen Auswahl in

Frühjahr und Kommerstoffen»
als:

schwere Stoffkleider, g l a t t , moil-k, gestreift, so wie auch alle Farben IVenj'oi-«;« und
(Fi-08-äe-n»ple8, ^ I k c i r t und g l a t t , gedruckte I t a r « ^ « , schöne ? o u l t äk Hon-,

l u s t r e , I ^u i ! -ä« -c l l «v i e und I ln^< ; i ia lu im neuesten Oesuei i l .

Ferner Ne I»n îZW^
schwere, in Seide, g l a t t und ! i r o « l : !» i i - t , N: i , - »> ^ <̂  , ( « i l /. < ,̂ I> u l- und jV lou « «l^ I i n
ä « l a i n in neuester ^ » < - « « ; so wie auch ein fthr großesLager von F r ü h j a h r - l l < ^ l u i n ,
nach der Elle und in Stücken;

Sommerkleider,
I t a lna i - i n , N l )U8«Ll i l l6 , U a N i « t , ^»oon<^l und Leinwand; eine sehr große Aus-
wahl von

UmhänOtncheltt

Alle Farben glatte nnd sa^onirte
^ l , i l ) 6 t . O r l e » n 8 und M n l ' l l i r neuester I^iwlm, Schafwol l -Möbels to f fe , so wie
auch V o r h a n g - N o u 8 8 « l i n « in Garn i tu ren für Fenster und nach der Elle, nebst
gcglänzten C o t t o n e n und neuester Art Z w i l l i c h e für M ö b e l .

Ein sthr großes Lager von

Mailänder Regenschirmen, wie anck I?»,'N8«>«8,
letztere nach neuester und elegantester Form.

Alle Gattnngen
Weißwaren, g la t t und <'»<:<»nivt, schwarze ,!:">(, uni-l! für Umhängtücher und

M a n t i l l c n , in allen Breiten sammt den dazu gehörigen Spitzen.
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Z. 772. ft)

Die in Wien, Seilergasse Nr . 1088, große, neu eingerichtete
Veiden - und Modewarenhandluug

„ Inr «3t« dt Wien,"
e m p f i e h l t sich a l l en D a m e n , welche die Res idenz besuchen, m i t schönsten, elegantesten F r ü h j a h r - u n d S o m m e r s t o f f e n , v o n O , ' O 8 ^ l a c e , ( ^ r o z -
l ie - ^ u ^ ie« ) Non l '0 ic<?) ? o u N «.lo 8 0 l i ) ^ U 2 l 16 l,l.',i) gestreiften und gedruckten I ^ u i l l u i cl'», glatten und gedruckten U^ rüße ,

D a r ^ A L c k i n « , I5u r t:F« ß l a c 6) 1̂  0 i 1 cl« l ^ ^ ^ V l c , I^N8t l6) " I o i lc? l ie IV 01 cl «^ ^ . I ^ I A u etc. etc.

„Besonders hübschen echtfärbig gedruckten «sueunet , L i l l i » ^ und M o u ä s e l i n , Le inwanden , I > l 0u i i 8e l i n cie I ^ g i n e ,
glatte IVI 0 u8 «e l i n cl e 1̂ 2 ill«.' I ^ i l ) e ^ und (^n ^ I i ^ i n i r L.«

„ ^ d i u l ^ L s von S e i d e , broschirt, in Kreppon ( K r e ^ z , äo o l i i n o ) in allen Farben glatt und gestickt, von L u i e^e^ L n l -
x » r i n e , IV l0U5»6l in cis I ^a ine , <̂ a c l i e m i i e einfarbig gedruckt und gestickt."

»Große Umhängtücher von S e i d e , K reppon , I d e ^ i <1e c ^ i n c in allen Farben, glatt und gestickt; von l ^ i l y t » halbe
und viereckige, glatt und gestickt in allen Farben; von l H ^ i ^ ^ e , I j a l / u i - i n o , H l o u ^ e l i n cls I ^ u i n e , O u e k e i n i r e einfarbig in allen
Farben und gedruckt; ( ^ c l i ^ l n i >--Tücher mit Spitzen angesetzt."

»Großes Vager von U u n l i l l e u> M u l ^ l l e c » , V i s i t e n - S o m m e r - M a n t e l f ü r die B a d e s a i s o n , von ( ^ c l i e m i i - e ,
8 e i ä t i ) I^ i lc l .5 , Sp i tzen elc. el^o., welche nach den neuesten elegantesten Pariser Modellen im Hause selbst erzeugt werden."

» D i e P r e i s e s ind a u f G r u n d l a g e einer echten Solidität festgesetzt, jede Ware ist mit dem Verkaufspreise bezeichnet, wovon durch-
aus nichts abgelassen wird."

„Muster m i t P r e i s e n , so wie M o d e b i l d e r , welche von der Handlung selbst aufgelegt sind, werden auf Verlangen schnelle
stcns franco zugesandt."

„Bei Bestellungen von U u n t i ! I e n, V i s i t e n elc. ew. erbittet man sich das Maß, nämlich Umfang der Brust und des Rückens, auch
ganze Größe der betreffenden Person, in Wiener Zollen anzugeben, oder in Papicrstreifen einzusenden. —

»Bei größeren Bestellungen von Kaufleuten, werden besonders billige Preise gemacht."
„Briefe, und sonstige Zusendungen werden franco erbeten.«

Z. 773. (2)

Die Seiden- und Modewaren-Handlung in Wien, Seilergajse Ur. ioüu,

„Zur Stadt Wien,"
empfiehlt sich allen Kaufleuten in den Provinzen mit N>» » A r o 8 » V e r k a u f e von I f l i T N t N I o n , H U i R n t o l o t « , V i « i t Q N Q t o »
von (?z»(; l»QIU»I'Q, 8 o t H < 5 , I ' t t Q t S , S p i t z n , welche nach den neuesten und elegantesten Pariser Modellen im Hause erzeugt werden.

Dieser Geschäftszweig ist in Wien daselbst einzig und allein fabriksmäßig betrieben, um möglichste Billigkeit zu erzwecken, jedoch wird
nur Schönstes und Feinstes geliefert, wie man solches von der Modestadt Wien erwarten kann.

Auf Verlangen werden die Modebilder, die von der Handlung aufgelegt sind und die neueste Fac:on der Mantillen tt. nebst Preis-
courant enthalten, franco zugesandt.

Briefe oder sonstige Zusendungen werden nur franco angenommen-

Z. 74«. (3) D a s

WmMd'mTWt
(das steierische Gastein)

wird am R. Mai wieder eröffnet.
Dieses altbekannte Mineralbad liegt in einer der schönsten Gegenden von Sleiermark, zwei

Meilen von Ci l l i , und nur einige Hundert Schritte von der k. k. südlichen Staatseisenbahn ent-
fernt, die daselbst eine regelmäßige Station („Bad Tuffer") und eine k. k. Briefsammlung hat.
Von Gratz gelangt man, die Eisenbahn benutzend, in 5 Stunden, von Laibach in 3 und von
Cilli in einer halben Stunde dahin.

Die Quelle vom Römerbade ist den Thermen Gasteins analog, aber reicher an flüchtigen
Bestandtheilen, und kann daher in allen jenen Krankheiten, in welchen diese berühmten Heilquellen
ihre Wunderkraft äußern, in zweckmäßige Anwendung kommen. Erfahrungsgemäß hat sie sich
bei allen Gattungen von allgemeiner und örtlicher Schwäche in Nervenkrankheiten, chronischen
Ausschlägcn, Rheumatismen, gichtischen Leiden, in der Scrophelkrankheit und in verschiedenen
Leiden des weiblichen Geschlechtes besonders wirksam erwiesen.

Die vorzüglichste Benützung derselben geschieht in Form von Badern, zu deren Anwendung
mehrere große Bassins oder Gehbädcr, dann Vorrichtungen zu Spritz-, Douche« und Wannen«
bädern hergestellt sind. Die Temperatur des Wassers im Römerbassin betragt 29,5" R. , im
Fürstenbad 27 ' / , " . I n den Solidär- und Wannenbädern kann die Temperatur beliebig regulirt
und den verschiedenen Krankheitszustandcn angepaßt werden.

Zur Unterkunft der l ' . '1 ' . Gäste stehen gegen I3tt wohlcingerichtete Zimmer bereit, die
größtentheilö neu und elegant möblirt sind. Der vor 2 Jahren begonnene Bau ist nun vollendet
und bietet den Fremden alle mögliche Bequemlichkeit dar. Ein in geschmackvollem Style erbauter
Conversationssaal, mehrere Speise- und Spielzimmer, ein Bil lard, Fortepiano, cme Bibliothek,
mehrfache Zeitungslectüre lc., dienen zur Erheiterung der Gäste, die in der reizenden Umgebung
des Badeö und dm zahlreichen Anlagen in der Nahe desselben mannigfaltige Gelegenheit zu genuß- ^
reichen Spazingängen und Ausflügen finden. Mehrere Saumthiere, mit neuen Sätteln versehen,
stehen zu Gebirgöreiscn bereit.

Die Preise sämmtlicher Bedürfnisse sind im Allgemeinen dieselben geblieben, wie sie seit mehreren
Jahren bestehen, nur tntt für die Monate J u n i , J u l i und August bei der Zimmcrtarc eine
Erhöhung von elnem Viertel des sonstigen Micthzinses ein.

Auf allfälllge Anfragen wnd von der gefertigten Direction bereitwilligst Auskunft ertheilt.
Zuschriften werden franco erbeten.

Von der Direction des Römerbades nächst Tüffer am 12. April 185U.

Z. 7U9. (2)

Mtnrkt Anzeige.
Der Gefertigte empfiehlt sich dem verehrten

Publikum für den kommenden Mai ^ Markt , so

wie für alle folgenden, mit einer Auswahl ver-

fertigter Schuhmacherarbeiten.

Da des Gefertigten Trachten dahin geht,
nur stets solide Ware zu liefern, so hofft er auch
einen gmeigten zahlreichen Zuspruch. i

Joseph Winkler,

Schuhmachermeister aus Gray.

Z. 779. (3)

Ginladnng
an die Herren Mitglieder des slove-

nischen Vereines in Kram.
Die allgemeine Jahresversammlung des s ^

literarischcn Vereines findet den 2. M a i , uw »"
Uhr Vormittags, Statt. Die Versammlung Nl
in dem bisherigen öeselocale des Vereines am
St . Iacobsplah, im alten V i r a n t ' s c h " Ha«^
Nr. 139, I . Stock.

Da in dieser Jahresversammlung statuten-
mäßig eine n e u e W a h l dcö Vereins Ausschusses
Statt findet, und dle literanschen Arbeiten, nnt
denen sich der Verein w e l t e r h l n zu beschäftigen
haben wird, bestimmt werden sollen, so werden
die Herren Mitglieder möglichst zahlreich hierbe»
zu erscheinen eingeladen. Die entfernteren Herren,
welche hierzu nicht persönlich erscheinen können,
werden ersucht, ihre Vorschläge und Anträge
schriftlich an den gefertigten Ausschuß einsenden z«

> wollen.
Vom Ausschusse des slovenischen Vereines

in Krain.


